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Chronik der Freien Wähler Benningen e.V. 
Ă25 Jahre FW Benningenñ 

 
 

   
Jubiläen sind dazu da, über Entwicklungen und Erfolge zu berichten.  
Die Freien Wähler Benningen können auf erfolgreiche 25 Jahre zurückblicken.  
 
 
 
1983 
 
Am 26. September 1983 fand die erste Zusammenkunft im Musikraum der 
Musikkapelle Benningen mit 16 politisch interessierten Bürgern statt.  
Die damaligen Gemeinderäte Adalbert Diepolder, Adolf Hörburger, Armin 
Wechsel und Anton Kustermann waren sich einig, nicht mehr auf der Liste der 
CSU und überparteilichen Wählergruppe bei der Kommunalwahl 1984 zu 
kandidieren.  
 
Bei Vorgesprächen wurde die Aussage gemacht:  
ĂAuf dia Lista gang i numma naufñ. 
 
Von den anwesenden Personen wurde Karl Bernhard zum Versammlungsleiter 
und Richard Kohler zum Schriftführer bis auf weiteres bestimmt. 
 

BENNINGEN 
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Die 2. Zusammenkunft fand am 24. Oktober 1983 wieder im Musikraum statt, 
dabei wurde beschlossen, dass eine eigene Liste unter dem Namen ĂFreie 
unabhªngige Wªhlergemeinschaftñ Kurzbezeichnung FUW zur Kommunalwahl 
1984 aufgestellt wird. 
 
Nach der Nominierungsversammlung am 8. Dezember 1983 konnte die neu 
formierte ĂFreie Unabhªngige Wªhlergemeinschaftñ zur Kommunalwahl 1984 
eine Liste mit 18 Kandidaten stellen.  
Die FUW stellte keinen Bürgermeisterkandidaten, unterstützte aber den 
Kandidaten der CSU Meinrad Bernhard. 
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1984 
 
Am 18. März 1984 wurde gewählt und die FUW wurde auf anhieb die stärkste 
Gruppierung im Gemeinderat.  
 
Von 12 Gemeinderäten entfielen auf die FUW 8 Sitze, es waren:    
     Adelbert Diepolder,  

Anton Kustermann,  
Adolf Hörburger,  
Leo Krywult,  
Richard Kohler,  
Armin Wechsel,  
Herbert Winkelbauer  

und  Wilhelm Kühlmuß.  
 

Zum 1. Bürgermeister wurde Meinrad Bernhard gewählt. 
 
Zum 2. Bürgermeister wurde Adelbert Diepolder von der FUW gewählt. 
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1986 
 
Am 27. Mai 1986 fand eine öffentliche Informationsversammlung  
der FUW mit der Wahl des Führungsgremiums statt.   

1. Vorsitzender:   Walter Horber,  
2. Vorsitzender:   Franz Kustermann,  
Schriftführerin:   Brigitte Henkel  
sowie 2 Beisitzer:  Adelbert Diepolder  
und     Armin Wechsel 

 
Das Führungsgremium beteiligte sich auch an verschiedenen gemeindlichen 
Aktionen, wie Bepflanzung des Biotops am Brüggelesweg. 
 

  

 

Biotop am 

Brüggelesweg 
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1987 
 
Am 19. Februar 1987 wurde beschlossen, das die Gemeinderäte und die 
Mitglieder des Führungsgremiums der FUW, im Hinblick auf die Kommunalwahl 
1990 einen Jahresbeitrag von 10,00 DM leisten. 
 
Bei den jährlichen öffentlichen Informationsversammlungen wurden als 
Referenten Kreisräte wie Hans Kölbl, Otto Wanner und Johann Fleschhut, der 
heute Landrat im Ostallgäu ist, geladen. 
 
 
 
1990 
 
Zur Kommunalwahl am 18. März 1990 kandidierten auf der FUW-Liste               
24 Kandidaten. 7 FUW Gemeinderäte zogen ins Rathaus ein.   
Es waren:  Adelbert Diepolder 
    Adolf Hörburger 
    Richard Kohler 
    Anton Kustermann 
    Leo Krywult 
    Armin Wechsel 

und  Brigitte Henkel 
 
Zum 1. Bürgermeister wurde wieder Meinrad Bernhard gewählt. 
 
2. Bürgermeister wurde wieder Adelbert Diepolder. 
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Bei der öffentlichen Versammlung der FUW am 15. Mai 1990 wurde das 
Führungsgremium für die nächsten 6 Jahre gewählt. 
    

1. Vorsitzender:  Richard Kohler 
   2. Vorsitzender:  Wilhelm Link 
   Schriftführerin:  Brigitte Henkel 
   Kassier:   Robert Pade 
   Pressewart:  Leo Krywult 
   Beisitzer:   Walter Horber 
   und    Franz Maidel 
 
Die neugewählte Vorstandschaft hat sich zum Ziel gesetzt, mehr 
Öffentlichkeitsarbeit zu betreiben.  
 
 
 
1991 
 
Zum ersten Mal wurde eine Ausstellung für Hobbykünstler aus der Gemeinde 
Benningen vom 1. ï 3. November 1991 im alten Pfarrhof organisiert. Die 
Veranstaltung fand in Benningen und Umgebung großen Anklang. 
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Jahreshauptversammlung am 22. November 1991 gab sich der Verein eine 
Satzung und der Auftrag zum Eintrag ins Vereinsregister wurde erteilt, 
gleichzeitig wurde aufgrund der Satzung eine Neuwahl durchgeführt. Die 
bisherige Vorstandschaft wurde in ihren Ämtern bestätigt: 

1. Vorsitzender:  Richard Kohler 
   2. Vorsitzender:  Wilhelm Link 
   Schriftführerin:  Brigitte Henkel 
   Schatzmeister:  Robert Pade 
   Pressewart:  Leo Krywult 
   Beisitzer:   Walter Horber 
   und    Franz Maidel 
 
 
Die Bürgernähe ist eine der Hauptaufgaben der Freien Wähler.  
Aus diesem Grund wurde der Stammtisch unter dem Motto ĂWas geitôs nuisñ ins 
Leben gerufen, an diesem könnten die Bürger mit den Kommunalpolitikern reden 
und diskutieren. 
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1993 
 
Am 31. Oktober und 1. November 1993 führten wir zum 2. Mal eine 
Hobbyausstellung durch. Diesmal auch mit Beteiligung von Schulkindern in 
einem Malwettbewerb, unter dem Motto ĂBenningen aus Sicht der Kinder und 
Jugendlichenñ.  
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1995 
 
Die Hobbyausstellung wird so langsam zu einer festen Einrichtung.  
Die Ausstellung fand am 29. Oktober und 1. November 1995 zum 3. Mal statt. 
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Das Jahr 1995 war auch  

wieder für die Vorbereitungen 

zur Kommunalwahl 1996 

reserviert. Wir wollten wieder 

eine starke Liste dem Bürger 

bieten, diesmal unter dem 

neuen Namen  

FW Freie Wähler.  

 

Nach langjähriger Tätigkeit 

kandidierten der  

2. Bürgermeister Adelbert 

Diepolder und die 

Gemeinderäte Adolf Hörburg, 

Anton Kustermann und Armin 

Wechsel nicht mehr. 
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1996 

Das Wahlergebnis war sehr überraschend, wir konnten 8 von 12 Gemeinderäten 
stellen: 
Es waren:   Richard Kohler 
     Leo Krywult 
     Brigitte Henkel 
     Wilhelm Link 
     Martin Wechsel 
     Josef Wenger 
     Robert Pade 

und  Hermann Schafroth 
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Zum 1. Bürgermeister wurde wieder Meinrad Bernhard gewählt und zum  
2. Bürgermeister wählte der Gemeinderat Richard Kohler und zum  
3. Bürgermeister Leo Krywult. 
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Bei der Jahreshauptversammlung am 22. Mai 1996 wurde Satzungsgemäß nach 
3jähriger Tätigkeit die Vorstandschaft neu gewählt: 

1. Vorsitzender:  Richard Kohler 
   2. Vorsitzender:  Wilhelm Link 
   Schriftführerin:  Brigitte Henkel 
   Schatzmeister:  Robert Pade 
   Pressewart:  Karlheinz Krywult 
   Beisitzer:   Walter Horber 
  und Beisitzerin:   Gabriele Müller 
Mit der Satzungsänderung vom 22. Mai 1996 wurde Leo Krywult in den Vorstand 
der Freien Wähler Benningen berufen, nachdem er als Beisitzer in den 
Kreisverband der Freien Wähler Unterallgäu gewählt wurde. 
 
 
 
1997 
 
Der Verein Freie Wähler Benningen wurde am 13. März 1997 beim Amtsgericht 
Memmingen in das Vereinsregister eingetragen. 
 
 
Der Radiosender ĂAntenne Bayernñ hat Bayernweit am 11. Oktober 1997 zur 
Aktion ĂRamma Dammañ aufgerufen.  
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An diesem Tag wird in den Gemeinden das Dorf von Unrat gesäubert. Auch die 
Freien Wähler Benningen haben die Bürger und die Vereine zu dieser Aktion 
aufgerufen und die Organisation übernommen. 
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Für die Renovierung der katholischen Pfarrkirche Sankt Peter und Paul in 
Benningen haben die Freien Wähler 1600,00 DM gespendet. Dieser Betrag 
wurde aus den Eintrittsgeldern vom Hobby- und Künstlermarkt am 1. und 2. 
November 1997 erzielt. 
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1998 
 
Am 31. Oktober und 1. November 1998 haben wir in der Sport- und Festhalle 
einen Herbstmarkt mit Ausstellern aus gesamten Unterallgäu und dem 
naheliegenden Baden Württemberg organisiert.  
Auch nach diesem Herbstmarkt konnten wir wieder einen Scheck  übergeben, 
diesmal erhielt der Förderverein Benninger-Ried-Museum 1000,00 DM. 
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1999 
 
Bei der Jahreshauptversammlung am 25. Mai 1999 wurde nach 3jähriger 
Tätigkeit die Vorstandschaft neu gewählt: 

1. Vorsitzender:  Richard Kohler 
   2. Vorsitzender:  Wilhelm Link 
   Schriftführer:  Josef Wenger 
   Schatzmeister:  Robert Pade 
   Pressewartin:  Gabriele Müller 
   Beisitzer:   Walter Horber 
       Karlheinz Krywult 

und    Leo Krywult 
 
 
 

 
 
Freie Wähler räumen die Umwelt auf, so stand es in der Memminger Zeitung. 
Zweite Teilnahme an der Aktion ĂRamma Dammañ vom Radiosender Antenne 
Bayern am 9. Oktober 1999 mit Bürgern und Vereinen von Benningen. 
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